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Gliederung

• Vorstand

• Abteilung Kanu (223 Mitglieder)

• Abteilung Segeln (175 Mitglieder)

• Abteilung Handball (96 Mitglieder)

• Gruppe Gymnastik (41 Mitglieder)

• Gruppe Badminton (10 Mitglieder)



Vorstand

• Vorsitzender Toralf Reinhardt

• Stellvertreter Torsten Kulig
Ilka Schulze

• Schatzmeister Axel Schulz

• Jugendwart Thomas Babati

• Sozialwartin Ilona Smolka

• Leiter der Abteilungen und Gruppen



Vertretungsberechtigt

• Der Vorsitzende (oder zwei Mitglieder des 
Geschäftsführenden Vorstandes)

SV Stahl Finow e.V.

co. Toralf Reinhardt

Ahornstr. 20

16244 Schorfheide

vorstand@stahl-finow.de



Sportstätten

• „Spatzenhalle“ (Finow, Altenhofer
Straße) – Training und Bootshalle

• Segler-Gelände Werbellinsee

• Kanu-Gelände Werbellinsee

• Training Handball, Gymnastik, 
Badminton in Finower Sporthallen



Historie

• Gegründet 1946 als BSG Stahl Finow e.V. 
(vor 1989 bis 1.300 Mitglieder)

• 09.08.1990 Neugründung als SV Stahl 
Finow e.V. (derzeit 525 Mitglieder)

• Austritt der Fußballer (1.FV Stahl Finow)

• Austritt der Judoka (JC Eberswalde)

• Austritt der TT-Spieler (TTC Gewo)



Badminton

• Leiter: Jürgen Plehnert

• 10 Mitglieder

• Wöchentlich ein Mal Training Westend-
Sporthalle

• Gemeinsame Mannschaft mit 
Federballverein Eberswalde

• Sieger in der Stadtliga Eberswalde 2012



Gymnastik

• Leiterin: Brigitte Kuhn

• 41 weibliche Mitglieder

• Durchschnittsalter 70 Jahre

• Einmal wöchentlich Training in der 
„Flöterhalle“

• Kein Wettkampfbetrieb sondern 
gemeinsame körperliche Aktivität im Alter



Handball

• Leiter: Dieter Klagge

• Erfolgreichstes Team: Männermannschaft 
„Ü38“ – ostdeutsche Meister

• Frauen , Jugend B weiblich und Minis
weiblich

• Training „Flöterhalle“



Segeln

• Landesstützpunkt seit 2009

• Leiter: Hanno Schwager

• German Open, Werbellinseeregatta, LJüM

• Größtes TL im Land Brandenburg

• Opti: Johannes Fehst – Landesmeister

• Laser: Alexander Schmidt – 5. bei IDM

• 420er: Reinhardt/Wiese – 4. LM



Kanu

• Landesstützpunkt seit 1991

• Leiter: Bert Bessel; Trainer Thomas Klink

• Bürgerhaushalt – Sanierung „Spatzenhalle“

• Projekt „Wassersport auf dem Finowkanal“

• 7 x Landesmeister, 1 x ostdeutsche Meister

• Olympia-Pokal der Landesverbände

• Landesmeister „Komplexathletik“



Probleme

• Demografischer Wandel

• Fehlen von Sponsoren (wirtschaftliches 
Hinterland)

• Halten der Jugendlichen im Verein

• Keine Freiwilligen für Ehrenämter

• Räumliche Trennung von Einzugsgebiet 
und Trainingsgebiet


